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1. Wovon wir sprechen 



Sozialraum, Lebenswelt und Kita 

 Lebenswelt: Alles, was mein Leben ausmacht 

 Sozialraum: Alles, was mich umgibt 

Sozialraum der 

Familien 

Sozialraum der 

Kita 

Lebenswelt der 

Familien 

Lebenswelten der 

Fachkräfte 

Lebenswelten der 

Kinder 



Erziehungs-
partnerschaft 

Familien-
orientierung 

Elternbeteiligung 
Gestaltung der 

Übergänge 

Eltern-und 
Familien-

orientierung 

Gemeinwesenarbeit Bedarfsorientierung 

Vernetzung Bedarfsplanung 

Sozialraum-
orientierung 



Vernetzung ist Programm 

 Der Zugang zur Kindertagesbetreuung und die 

Vernetzung innerhalb des Sozialraums sind im 

Bundesprogramm „Kita-Einstieg: Brücken bauen in 

frühe Bildung“ wesentlich 
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„ 

 

 

 

 

 

„ 

Vernetzung Netzwerk 

 

 

 

 

 

 

• alle kommunikativen 

Beziehungen von 

Akteurinnen und 

Akteuren, die ein 

gemeinsames Ziel 

verfolgen. 

• nicht strategisch 

organisiert und  nicht 

zwangsläufig mit einer 

inneren Struktur 

• ist ein „Geflecht 

dauerhafter 

Kommunikations-

verbindungen“,  

• steht nicht im Kontext 

einer konkreten 

Aufgabenstellung  

• eine Struktur, die sich 

herausbildet, die 

aufrechterhalten und 

unterstützt wird und  

• „die kooperative 

Arrangements 

unterschiedlicher 

Personen oder 

Institutionen fördern“ 
• Absprachen und 

Information als 

Grundlage für 

Gemeinsames 

Zusammenarbeit 

 

 

• konkrete 

Zusammenarbeit an 

einem Projekt, einer 

Problemlösung oder 

Entwicklung  

• sie ist zeitlich und 

sachlich abgrenzbar  

• jeder Akteur/ jede 

Akteurin hat einen 

gleichberechtigten 

Beitrag zur Lösung  

• es wird arbeitsteilig 

und unter festgelegten 

Bedingungen 

gearbeitet  



Eines baut auf das Andere auf 

• genau hier 
brauche ich 
Dich! 

• in diesem 
speziellen Fall 
machen wir 
es so, oder? 

• so arbeite ich 

• Hier treffen wir 
uns 

• so wollen wir 
zusammen-
arbeiten- 

• meine 
Stärken, 
meine 
Schwächen 

• meine 
Grenzen und 
diejenigen 
um mich 

• meine 
Erfahrungen 



2. Alles Zufall? 

Strategische Planung 



STRUKTUR: Nachhaltige 

Netzwerke sind geplant 

Um was geht es? 

DAS ZIEL 

Wer ist warum wichtig? 

DIE PARTNER 

Wie gewinne ich 
diejenigen? 

DAS TAUSCHEN 

Was vereinbaren 
wir miteinander? 

DIE REGELN 

Wie arbeiten wir 
konkret zusammen? 

DIE PROJEKTE 

Wie überprüfen 
wir uns? 

GUT? 



Die Anker-Kita als wesentliche 

Partnerin 

 Anker-Kitas als Gelegenheit, Kontakte mit einer Kita 

zu knüpfen und erste persönliche Begegnungen zu 

ermöglichen 

 daher: Kooperation jedes Kita-Einstieg-Angebots mit 

(mindestens) einer Anker-Kita 

 Partnerin: Anker-Kita oder stellvertretende Anker-Kita 
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STRUKTUR: Nachhaltige 

Netzwerke sind geplant 

Um was geht es? 

DAS ZIEL 

Wer ist warum wichtig? 

DIE PARTNER 

Wie gewinne ich 
diejenigen? 

DAS TAUSCHEN 

Was vereinbaren 
wir miteinander? 

DIE REGELN 

Wie arbeiten wir 
konkret zusammen? 

DIE PROJEKTE 

Wie überprüfen 
wir uns? 

GUT? 



3. Gute Gründe: 

Warum Kooperation ein 

Kunststück ist 



Eine Frage der Perspektive 



ICH 

WIR 

IHR 

Spiel der Ebenen – Netzwerke 

sind komplex 



Angebot und Nachfrage 

12.06.2018 

Auf den Baum 

klettern macht 

richtig Spaß! 

???? 



Anker-Kitas profitieren von Kita-

Einstieg 

 Übergang der Kinder in die Kita ist vorbereitet  

 Kitas/ Fachkräfte profitieren vom Informationspool 

 Anker-Kitas … 

 nutzen das Netzwerk, erhalten Unterstützung 

 kennen Anlaufstellen im Sozialraum, z. B. bei der 

Bearbeitung spezieller Themen wie Traumata, 

Übersetzungsdienste etc.  

 Fachkräfte der Anker-Kitas können qualifiziert 

werden 
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Anker-Kita: Wichtig zu wissen 

 keine Voraussetzung, dass die Anker-Kita über freie 

Plätze verfügt 

 geförderten Fachkraftstellen können in der Anker-

Kita beschäftigt sein und dort die Kita-Einstieg-

Angebote realisieren 

 wichtig: klare Trennung der Aufgabenbereiche 

Unterschied zum Regelbetrieb: Kita-Einstieg-Angebote 

richten sich an eine klar definierte Zielgruppe und sind 

für das einzelne Kind temporär angelegt 
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 4. Ordnung hilft: 

Kooperationsvereinbarungen 

als Instrument 



STRUKTUR: Nachhaltige 

Netzwerke sind geplant 

Um was geht es? 

DAS ZIEL 

Wer ist warum wichtig? 

DIE PARTNER 

Wie gewinne ich 
diejenigen? 

DAS TAUSCHEN 

Was vereinbaren 
wir miteinander? 

DIE REGELN 

Wie arbeiten wir 
konkret zusammen? 

DIE PROJEKTE 

Wie überprüfen 
wir uns? 

GUT? 



Kooperationsvereinbarungen mit 

Anker-Kitas  

 dienen als Arbeitsinstrument, das zum Gelingen der 

Kooperation beiträgt und Abläufe vereinfacht 

 Kooperationsvereinbarungen … 

 sind passgenau und zielführend gestaltet  

 werden gemeinsam mit der beteiligten Kita erstellt  

 beinhalten die wesentliche Eckpunkte der 

Zusammenarbeit sowie Ansprechpartnerinnen bzw. -

partner 
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STRUKTUR: Nachhaltige 

Netzwerke sind geplant 

Um was geht es? 

DAS ZIEL 

Wer ist warum wichtig? 

DIE PARTNER 

Wie gewinne ich 
diejenigen? 

DAS TAUSCHEN 

Was vereinbaren 
wir miteinander? 

DIE REGELN 

Wie arbeiten wir 
konkret zusammen? 

DIE PROJEKTE 

Wie überprüfen 
wir uns? 

GUT? 



STRUKTUR: Nachhaltige 

Netzwerke sind geplant 

Um was geht es? 

DAS ZIEL 

Wer ist warum wichtig? 

DIE PARTNER 

Wie gewinne ich 
diejenigen? 

DAS TAUSCHEN 

Was vereinbaren 
wir miteinander? 

DIE REGELN 

Wie arbeiten wir 
konkret zusammen? 

DIE PROJEKTE 

Wie überprüfen 
wir uns? 

GUT? 



5. Die 9 K der Vernetzung 



Die 9 K der Vernetzung 

Kennenlernen 

Koordination 

Konfliktfähigkeit 

Kontinuität 

Klarheit 

Kooperation 

Kenntnisse 

Kommunikation 

über das 

Wesentliche 

Konkurrenz 

aushalten 
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